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werde sterben, wenn er ihr seine Liebe entzöge. Fa
man suchte ihn sogar zu bereden, daß Kleopatra,
nicht die Oktavia, die ein Handelsvertrag nur er¬

zwungen habe, seine rechtmäßige Gemahlin sei;
daß sich die Oktavia nur so anstelle, weil sie dein
Oktavianus, ihrem Bruder, dadurch zu gefallen
suche.— Für den Oktavianus, der sich bereits
die Pannonier, die ihnen nahen Fapoden (Fapy-
den) und die Dalmatier unterworfen, war diese
kränkende Zurückweisung der Oktavia eine neue
Gelegenheit, den Antonius bei Nom's Senat und
Volk in das gehässigste Licht zu setzen. Fn Nom
wurde dem M. Antonius oder eigentlich der Kleo¬
patra der Krieg erklärt.

Schlacht bei Actium.
31 vor Chr. Geb.

Des M. Antonius Heer und Flotte war
ansehnlich. Cr brachte aber seine Zeit mit der
Kleopatra auf Samos in Lustbarkeiten zu, und
ließ dem Oktavianus Zeit, sein Heer und seine
Flotte zusammenzuziehen. Erst jetzt segelte er,
und zwar in Begleitung der Kleopatra, die ihn
auch mit sechszig Schiffen unterstützte, in den
Meerbusen von Ambracia (Golf di Lakta), und
ließ sein Landheer, unter Anführung des Cani-
dius, bis an die mittägliche Küste dieses Meerbu¬
sens bis bei Actium (eine Stadt mit einem Tem¬
pel des Apollo in Akarnania vordringen, und


